
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit: 

Das „Berliner Eingewöhnungsmodell“ 

Jedes Kind erlebt und verarbeitet den Übergang 

(Transition) von der Familie in die große Gemein-

schaft des Hauses unterschiedlich. 

Aus diesem Grund gehen wir auf jedes Kind indivi-

duell ein. Wir sprechen von einer „sanften Art“ der 

Eingewöhnung. 

In den ersten drei Tagen kommt das Kind gemein-

sam mit der Mutter (oder dem Vater) in die Einrich-

tung. Dabei bleibt der Elternteil jedoch in der Nähe 

des Kindes, um so jederzeit einen Rückzugsort zu 

bieten. Das Elternteil ist der „sichere Hafen“ des Kin-

des zu dem es jederzeit zurückkehren kann. So kann 

sich das Kind entspannt an die neue Umgebung und 

die Bezugserzieherin gewöhnen und langsam eine 

Vertrauensbeziehung zu ihr aufbauen. 

Am vierten Tag der Eingewöhnung wird ein erster 

Trennungsversuch unternommen. Einige Minuten 

nach der Ankunft des Kindes verabschiedet sich das 

Elternteil vom Kind und verlässt den Gruppenraum. 

Das Elternteil bleibt in der Nähe und kann jederzeit 

zurückgeholt werden, falls das Kind zu weinen be-

ginnt und sich nicht von der Erzieherin beruhigen 

lässt. 

 

 

Der erste Trennungsversuch beläuft sich auf 

einen Zeitraum von 10-30 Minuten bis das 

Elternteil wieder zurückgeholt wird. 

Ab wann das Kind beim Mittagessen bleibt 

und im Haus schläft, entscheiden wir indivi-

duell und richten uns hier nach dem Wohl-

sein des Kindes. 

 

 

 

 

 

Kontakt: 

Kinderkrippe Hohberg 

Kantstraße 28 

73655 Plüderhausen 

Telefon: 07181 999 55 920 

E-Mail: hohberg@pluederhausen.de 

 

Leitung: Bianca Gold 

 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag  

07.00 Uhr bis 13:00 Uhr (30h) 

07.00 Uhr bis 15.00 Uhr (40h) 

 

 

Krippengruppe Hohberg 

Träger: Gemeinde Plüderhausen 

 

Das sind wir: 

Die Krippengruppe Hohberg ist eine eingruppige 

Einrichtung für Kinder im Alter von ein bis drei Jah-

ren. Wir haben täglich von 7.00-15.00 Uhr geöffnet. 

An unsere Einrichtung grenzt die Grundschule, Real-

schule und die Werkrealschule. Die Mensa und die 

Grundschulbetreuung befinden sich am unteren Teil 

des Hohbergschulzentrums. 

Was uns im Krippenalltag wichtig ist: 

 Wir legen sehr großen Wert darauf, unseren Kin-

dern im Alltag sehr viel zuzutrauen. Wir begegnen 

den kleinen Menschen mit Wertschätzung, Respekt 

und muten ihnen ein hohes Maß an Selbstständig-

keit zu. 

 Bei unseren täglichen Spaziergängen lassen wir 

den Kindern Zeit sich ihre Umwelt zu erschließen. 

Jedes kleine Blatt und jeder noch so kleine Stein 

am Wegesrand ist von großer Bedeutung für die 

kleinen Menschen. Dabei möchten wir ihnen jeden 

Tag aufs Neue die Zeit für die kleinen Dinge des 

Lebens geben, die von großer Bedeutung für das 

späteres Leben sind. 


